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Die Römische Quartalschrift für Christliche Altertumskunde un! Kırchen-
geschichte, deren 100 Jahrgang 2005 erschien, 1sSt CNS MmMIt dem Priesterkolleg
Campo Santo Teutonico bei St DPeter ın Rom verbunden. Dort wurde S1e 1887
gegründet un: dort wırd S1€ bıs heute redigiert. Der ampo Santo oilt als alteste
deutsche Nationalstiftung ın Rom Dıesen Begriftt pragte Anton de Waal, der
diese Eınrichtung VO  ; S/7O bıs 917 als Rektor eıtete un ıhr eın Gesıcht
gab? Ihr E1ıgentümer, die Erzbruderschaft ZuUur schmerzhaften Muttergottes beim
Friedhof der Deutschen un Flamen ıhr korrekter Name 1st ıne Jenerzahlreichen landsmannschaftlichen Solidargemeinschaften, dıe sıch 1m autste1-
genden Rom der Renaılissance bıldeten?. S1e ahm damals den Friedhof 1ın ıhre
Obhut‘*, schuf sıch ıhre Kırche, die och heute eın Treffpunkt vieler Deutsch-
romer un:! deutschsprachiger Pılger ISt, half Armen un: Pılgern un! überlebte
mıt Höhen und Tiefen die Zeıten. 2004 elerte S1€e ıhr 550)Jährıges Bestehen. Um
die_Mitte des Jahrhunderts fügte S1e ıhren tradıtionellen Tätigkeitsteldern eın

hınzu, nämlıch die Studienförderung. Es W ar Jene Zeıt, 1n der 1ın Rom
zahlreiche natıonale Kollegien AA Ausbildung VO  —_ Priıestern entstanden). uch
Lraten neben dıe bereıts vorhandenen gelehrten Akademıien HEGUEC wıssenschaftlı-
che Instıtute für Archäologie, Geschichte und Kunstgeschichte, als erstes 829
das „Istituto dı Corrispondenza Archeologica“, das heutige Deutsche Archäo-
logische Institut®. In dieser elt eines breiten wiıssenschaftlichen Aufschwungsentschloss sıch 850 der Vorstand der Erzbruderschaftt, studierenden eut-
schen Priestern eiınen Autenthalt ın Rom ermöglichen?. Aus diesen Anfängen
e1ing 1876 das deutsche Priesterkolleg Campo Santo Teutonico, oder Colle-
710 Teutonico hervor®. Dessen Entwicklung wurde mafßgeblich VO der damalı-
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SCH Entwicklung der Christliıchen Archäologie ZUur wıssenschaftlichen Diszıplınun der Öffnung des Vatiıkanischen Archivs für die Forschung (seıt 1881)” be-
einflusst. De Waal machte das Priesterkolleg seıtdem eiınem gelehrten Zen-
Lrum mıt eıner bedeutenden Sammlung altchristlicher Kunst und einer Fach-
bibliothek. Dıie Zahl der Kollegsmitglieder War nNnıe besonders orofß und lag bıs
1ın die zwanzıger Jahre des Z Jahrhunderts 1Ur bei eınen Dutzend, VO  _
denen wıederum die meılsten eın Promotionsstudium absolvierten. ber be-
tanden sıch darunter auch Forscher, die eiınen internatiıonalen Ruf 1 Wal-
ben

Als Forum tür die Mitglieder des Kollegs un für se1ıne Freunde gründete de
Waal 1887 also eın Jahr VOT Gründung des Instıtuts der Goörres-Gesellschaft!®
die Römische Quartalschrift!!. Er hatte das selt 1881 Cr WOSCH un! Seizitfe se1ın
Vorhaben schließlich manche Bedenkenträger durch Di1e Zeıtschrift WUI-
de ZUuU angesehenen Urgan des Kollegs und des Instıtuts der Görres-Gesell-
schaft, natürlıch mıt wechselnden Schwerpunkten. Das hing MI1t den Heraus-
gebern WI1e auch mıiıt der jeweiligen wıssenschaftlichen GesamtlageS1e wurde VO Anfang be] Herder ın Freiburg verlegt un! 1sSt heute 1ın allen
Kontinenten verbreıtet. Während des Ersten Weltkrieges versandet, wurde S1e
ach dem Krıeg der oroßen wiırtschaftlichen Notlage dem tatkräfti-
SCH Rektor Emmerich Davıd un:! den Mitherausgebern Johann Peter Kırsch
(Freiburg 1 Schw.) un: Emil Göller (Freiburg K Br): die selbst aus dem KolleghervorgegangenT, fortgesetzt. Im Z weıten Weltkrieg wıederholte sıch das,
nachdem 941 die Görres-Gesellschaft V} NS-Regime aufgehoben worden
W Aal. Dennoch wurde 1947 och e1in Jahrgang ausgeliefert. Der tolgende fie] 943

reıts 1931 erschienen.
ın Bozen eiınem Bombenangrıiff Z Opfer. Das letzte Supplementheft WAar be-

Wäiährend die Goörres-Gesellschaft 1n Deutschland 1941 aufgehoben worden
W ar un: das wıssenschaftliche Leben 1mM Verlauf des Krıieges ımmer mehr
rückging, blieben das Priesterkolleg Campo Santo un damıt auch das In-
stıtut der Görres-Gesellschaft 1mM Schutz ıhrer exterrıitorıialen Lage unangetastet.lle anderen wıssenschaftlichen deutschen Institute 1n Rom wurden 1mM Verlauf
des Krıieges schließlich geschlossen, ihre Bıbliotheken e I evakuıert. uch die
Vatikanische Bibliothek schloss, da S1e ZUu Treffpunkt VO  — Geheimdiensten
werden drohte. Das wıssenschaftliche Leben 1m Campo Santo hörte dagegen 1mM
Schutz der Exterritorialität keinem Zeıtpunkt auf!2 Hubert Jedin 1arbei-
tetfe 1ler damals selner Geschichte des Konzıils VO  - Trıient. ach dem Krıeg
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1e der CUG Schwung jedoch auf sıch warten. Das lag den schwierigenpolıtischen un! wiırtschaftlichen Rahmenbedingungen, jedoch auch I11a1l-
gelnden Unternehmungsgeist des damaligen Rektors ermann Marıa Stoeckle,der das Instıtut se1ıt 1941 kommissarisch eitete. Daher wandten sıch 1M Januar946 dıe Bonner Protessoren Theodor Klauser un! Werner Schöllgen, dıe beide
AaUs dem Kolleg Campo Santo hervorgegangen N, mıiıt Unterstützungweıterer Z0) Universitätsprofessoren mıiıt eiıner Denkschrift die Erzbischöfe
VOIN öln un: München und baten die Bestellung eines aktiveren Rektors,der die wıssenschaftliche Tradıtion des Hauses w1e auch die Römische Quartal-schrift tortführe. Vorerst blieb Jjedoch alles beım Alten 1948 wurde dagegen die
Gorres-Gesellschaft wiederhergestellt‘® un! 949 Prof. Dr. Engelbert Kırsch-
baum 5)J, Kunsthistoriker der Gregori1ana, Z Dırektor des Römischen In-
stiıtuts bestellt.

Di1e Römische Quartalschrift erschıen dagegen erst wıeder selıt 953 der
Schriftleitung VO Johannes Kollwitz un! Johannes Vıncke, beıide Freiburg, un!
nunmehr 1mM Auftrag des Priesterkollegs un! zugleıch des Instıtuts der Goörres-
Gesellschaft. Im Laute der Jahre fasste S1e wıeder gut Fufß 1960 zählte S1e 217
Bezıeher, davon /3 außerhalb der Bundesrepublik. Heute lıegt die Zahl der
Abonnenten be] 300 Se1lt 985 1sSt für iıhre Veröffentlichung eın Druckkosten-
zuschuss nıcht mehr ertorderlich. Eın Wandel betraf ıhren Inhalt, denn die
Stelle VO  } Beıträgen der Kollegsangehörigen un: Stipendiaten, die lange die
Zeıtschrift gefüllt hatten, tiraten I11U immer mehr Beıträge VO Reterenten der
se1lt 1980 beim Instıtut veranstalteten 5Symposıen (bisher 24 mıt mehreren hun-
dert Teilnehmern). Dıiese befassten sıch ü mıt Grundiragen der kirchen-
gyeschichtlichen Methode 0985 dem Austausch zwıischen Rom un:! dem Nor-
den, den römıschen Katakomben, mıt Index- un:! Inquıisıtionställen, Tod un
Bestattung ın der frühen Christenheıit, VOT allem aber mıt Aspekten Jjener kır-
chengeschichtlichen Projekte, die iıch selbst angestofßsen un: teıls auch schon
Ende gebracht habe, nämlıch dem Bıschotslexikon 5 Bde.), dem Bıstumslexikon
@ Bde.), der Geschichte des kırchlichen Lebens (bisher Bde.) SOWI1e Kırche
und Katholizismus seIlt 945 (bısher Bde.)

Zu erwähnen sınd schließlich die Supplementhefte bzw. -bände Z Römıi-
schen Quartalschrift, die seIlıt 1964 ach langer Unterbrechung wıeder erschienen,bis heute 1ın insgesamt 5/ Bänden. Von den se1lt 1964 erschienenen 29 Nummern
entstanden 15 während eınes Studienaufenthaltes der betreffenden Autoren 1m
Kolleg bzw. beım Institut.
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